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@ Vorrichtung zur Fiihrung einer Druckeinrichtung.

@ Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Fithrung eines
Druckwerkes in einer Schreibeinrichtung.

Die Fihrungsvorrichtung besteht aus einer mitzwei Lauf-
flachen versehenen Fihrungsbuchse (2), die auf die der
Schreibwalize (4) zugewandten Fiihrungsschiene (5} aufges-
teckt ist, und aus einer Gber die Fihrungsbuchse (2) geraste-
ten Halterung (3) mit einem Ansatz (6) zur Befestigung eines
Zugmittels (7), sowie mit Rastdffnungen (14) zur
Positionierung des Druckwerkes {1); das Druckwerk (1) weist’
Raststiicke (15} zur Positionierung und einen gabelférmigen
Filhrungsansatz {10} auf, mit dem es auf die zweite
Fihrungsschiene {11) aufgesteckt wird; zur Befestigung des
Druckwerkes (1) an der Fthrungsbuchse (2) ist ein am Druck-
werk formschiiissig gehaltener federnder Schnappbiige! {9)
vorgesehen, der die Fihrungsbuchse (2) teilweise umfaRt
und dessen liberstehende Enden (13) frei zugénglich sind.
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Vorrichtung zur Flihrung eines Druckwerkes

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Flhrung eines

Druckwerkes gemdpl dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.

In Schreib- oder Druckeinrichtungen ist es allgemein be-

kannt, einen sogenannten Druckerwagen vorzusehen, der das
eigentliche Druckwerk trdgt. Der Druckerwagen stelit eine
in sich abgeschlossene Baugruppe dar und wird auf zwei
Flihrungsschienen parallel zur Schreibwalze, d.h. iéngs'
einer Zeile eines Aufzeichnungstrédgers hin und herbewegt.
Die Bewegung erfolgt lber ein Zugmittel, beispielswéisé
iber einen Zahnriemen, der auf der Unterseite des Drucker-
wagens kraft- und formschliissig mit diesem verbunden ist.
Das Druckwerk, z.B. ein Druckkopf,kann entweder fester Be-
standteil des Druckerwagens sein, oder er kann auswechsel-

bar mit dem Druckerwagen verbunden sein. Eine Schreibein-

richtung diesef Art ist beispielsweise in der DE-AS 22 32 590

beschrieben.

Ein Druckerwagen der beschriebenen Art stellt éine kompak-
te, konstruktiv aufwendige und relativ schwere ‘Baueinheit

dar, die vor allem bei hohen Schreibgeschwindigkeiten er-

hebliche Krdfte bei der Beschleunigung und beim Abbremsen
des Druckerwagens erfordert.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung zur Fihrung

eines Druckwerkes zu schaffen, die in ihrem Aufbau einfach

ist, deren Gewicht und Volumen erheblich reduziert ist,
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und bei der die Austauschbarkeit des eigentlichen Druck-
werkes vereinfacht ist.

Geldst wird diese Aufgabe gemdf den im kennzeichnenden Teil

des Patentanspruches 1 angegebenen Mafinahmen.

Weitere im Rahmen der Erfindung liegende Ausgestaltungen

sind in den Unteranspriichen gekennzeichnet. -

Die Vorteile der erfindungsgem@fen Vorrichtung liegen vor
allem in einer besonders aufwandsarmen, konstruktiven Ge-
staltung, wobeil durch die damit erreichbare Reduzierung

des Volumens und des Gewichts auch deutlich geringere Be-
schleunigungs- und Bremskri@fte beim Bewegungsablauf der
Druckeinrichtung auftreten. Diese Reduzierung kommt nicht
ﬁur einer gewlinschten Verkleinerung des Gesamtaufbaues ent-
gegen, sondern wirkt sich auch sehr ginstig auf die Schreib-
geschwindigkeiten aus.

Die Erfindung wird im folgenden anhand eines in der Zeich-

nung dargestellten Ausfihrungsbeispiels nZher erlZutert.

Das Ausfiihrungsbeispiel zeigt die zum Verstindnis der Er-
findung erforderlichen Teile einer Schreibeinrichtung.

Die zur Fihrung eines Druckwerkes 1 vorgesehene Vorrichtung
besteht aus einer Fihrungsbuchse 2 und einer {iber diese ge-
rasteten Halterung 3. Die Flihrungsbuchse 2 ist auf der der
Schreibwalze 4 zugewandten Flihrungsschiene 5 aufgesteckt,
und bewegt sich gleitend auf dieser. Die Halterung 3 weist
einen Ansatz 6 auf, an dem das Zugmittel 7, im Beispiel

ein Zahnriemen, befestigt ist. Dazu ist im Beispiel ein
SpannschloB® 8 vorgesehen. iber hier nicht dargestellte
Antriebselemente, beispielsweise}ﬁber Schrittmotore, wird
die Flihrungsbuchse 2 und die Halterung 3 vor der Schreib-
walze 4 in Zeilenrichtung hin und herbewegt. Die Halterung

welst dariliberhinaus Rastéffnungen auf, die zusammen mit ent.
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sprechenden, am Druckwerk angeordneten Raststiicken in ein-
facher Weise eine exakte Positionierung des Druckwerkes si-
cherstellen. Einzelheiten dazu werden unter Bezugnahme auf
Fig. 2 erldutert. Die Ausbildung der Flhrungsbuchse 2 als
Bronzelaufbuchse mit zwei Gleitfl&chen, stellt sicher, daR
die Fuihrungsbuchse 2 mit sehr geringem Spiel auf der Flh-
rungsschiene 5 l3uft, so da® auch hohe Anforderungen an die
Schreibqualitdt, die in ganz erheblichem MaBe von einer
sehr exakten Flhrung des Druckwerkes abhdngen, gewdhrlei-
stet sind.

Zur Befestigung des Druckwerkes 1 an der Flihrungsbuchse 2
dient ein Rastelement in Form eines Schnappbligels 9. Der
Schnappbligel 9 wird mit seinem Quersteg im Druckwerk 1
formschliissig gehalten, wdhrend seine beiden Schenkel beid-
seits des Druckwerkes frei zugénglich sind. Um das Druck-
werk 1 mit der Fihrungsvorrichtung zu verbinden, wird das
mit einem gabelfdrmigen Fihrungsansatz 10 versehene Druck-
werk 1 zundchst auf die zweite Flihrungsschiene 11 aufge-
steckt und in Bezug auf die Halterung 3 positioniert. Da-
zu weist, wie in Fig. 2 dargestellt, die Halterung 3 Rast-
6ffnungen 13 und das Druckwerk 1 entsprechend geformte Rast-
stiicke 14 auf. Um eine besonders sichere Positionierung zu
gewdhrleisten, sind jeweils mindestens zwei Rastdéffnungen
und zwei Raststlicke vorgesehen. Wird das auf die zweite
Fihrungsschiene 11 aufgesetzte Druckwerk 1 nach unten ge-
schwenkt, so greifen die Raststlicke 14 in die Rast&éffnun-
gen 13 %in und werden bis zum Aufliegen der an die Form

der Fuhrungsbuchse 2 angepafBten Ausformung der Raststilicke
14 sicher gefiihrt. Das Druckwerk 1 ist damit einerseits

durch den auf die zweite Fiihrungsschiene 11 aufgesteckten

Fihrungsansatz 10 und andererseits durch die in die Rast-
6ffnungen 13 eingefiihrten und dort verrasteten Raststiicke
14 sicher und genau positioniert.
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Der am Druckwerk 1 befestigte Schnappbligel 9 wird dann dber
die Flhrungsbuchse 2 geschnappt. Durch diese Verrastung
besteht ein unterstﬁtzendér Kraftschlu® zwischen dem Druck-
werk 1 und der Fiihrungsbuchse 2. Durch die beidseitig wir-
kende kraftschliissige Rastverbindung mittels des Schnapp-
bligels 9 links und rechts vdn der Positionierung ist eine
sichere Fixierung des Druckwerkes 1 in der vorher einge=
stellten Sollposition gewdhrleistet. Das Druckwerk 1 folgt
somit exakt den Bewegungen der Fihrungsbuchse 3.

Das iiberstehende Ende 12 des Schnappbiigels 9 erméglicht ein
einfaches und rasches Schliefen und L&sen dieser Verbin-
dung und erleichtert dadurch den Austausch des Druckwer-
kes. Das geschieht in einfacher Weise durch manuelles Ent-
fernen des Schnappbligels 9. Nach .-L&sen des Schnappbiigels 9
kann das Druckwerk 1 nach oben geschwenkt und aus der zwei-
ten Fihrungsschiene 11 herausgezogen werden. Da die elek-

trische Verbindung zwischen den Steuerungsteilen der Schreib--

einrichtung und dem Druckwerk 1 mittels eines steckbaren
flexiblen Kabels erfolgt, bedarf{ es weiterhin lediglich
eines L&sens der Steckverbinduné. Diese sehr einfache und
sehr schnell durchfiihrbare Auswechslung des Druckwerkes,
gestattet es beispielsweise, anstelle eines Nadeldruckko-
pfes einen Tintendruckkopf einzusetzen.

4 Patentanspriiche

2 Figuren
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Patentanspriiche .

1. Vorrichtung zur Fiihrung eines auf zwei Flihrungsschie-
nen lings beweglich gelagerten Druckwerkes, bei der die
Bewegung des Druckwerkes lidngs einer Zeile eines Aufzeich-
nungstrigers mittels eines angetriebenen Zugmittels er-
folgt,

dadurcech gekennzeichnet., daB eine

auf der, dem Aufzeichnungstridger (4) zugewandten Fiihrungs-

- schiene (5) gleitend bewegliche Fiihrungsbuchse (2) mit

einer dariiber gerasteten Halterung (3) vorgesehen ist,
da® die Halterung (3) einen Ansatz (6) zur Befestigung
des Zugmittels (7) und Rastdffnungen (13) aufweist, die
zusammen mit Raststilicken (14) am Druckwerk (1) das Druck-
werk (1) positionieren,

dap das Druckwerk (1) éinen gabelfdérmigen, auf die zwei-

. te Fithrungsschiene (11) aufsteckbaren Flhrungsansatz (10)

aufweist, und daB das Druckwerk (1) mittels eines Rast-
elementes (9) an der Fiihrungsbuchse (2) befestigt ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch ge kenngzeidi ¢ hnet , daR das
Rastelement .(9) als federnder Schnappbligel ausgebildet
ist, der im Druckwerk (1) formschliissig gehalten wird,

.und dessen seitliche Arme nach dem Aufstecken des.Druck—

werkes (1) auf die zweite Fiihrungsschiene (11) und dessen
Positionierung die Fiithrungsbuchse (2) teilweise umfassen,
und daB die Enden (12) des Schnappbiigels (9) frei zuging-
lich sind. '

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 2,

dadurch gekennzeilchnet,b6 daB die
Fihrungsbuchse (2) als Bronzelaufbuchse mit zwei Gleit-
flidchen aasgebildet ist.
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4, Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeilchnet , daR die

auf die Fiihrungsbuchse (2) aufrastbare Halterung (3) ein
Kunststoffteil ist, an dem das Zugmittel (7) mittels einer
l16sbaren Verbindung vorzugsweise mitteks eines Spannschlos-
ses (8) befestigt ist.



¢ 0122577

1/1

s N
2+ 1382
1 1
L_I \gn
- 1
FIG2 L\
13- < ~1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

